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PRESSEMITTEILUNG 

 

ENERTRAG unterstützt Dii-Studie zur Ertragsfähigkeit von H2-
Projekten 
 
 

Dauerthal, 3. November 2025 | ENERTRAG hat mit seiner technischen Expertise zur Erstellung 

des neuen Berichts „Unlocking the hydrogen economy: how Common User Infrastructure drives 

project bankability“ von Dii Desert Energy beigetragen. Die Studie zeigt, wie gemeinsam genutzte 

Infrastruktur (Common User Infrastructure, CUI) ein wesentlicher Hebel wird, um die finanzielle, 

rechtliche und technische Komplexität großskaliger grüner Wasserstoff- und Derivateprojekte zu 

reduzieren. Weitere Kollaborateure waren Hydrom, Addleshaw Goddard und die ILF Gruppe. 

 

Der Report wird auf dem 15. Dii Desert Energy Summit in Dubai am 6. November 2025 vorge-

stellt. 

 

Ein zentrales Ergebnis der Studie ist ein neuer Ordnungsrahmen, der die Komplexität von gemein-

sam genutzter Infrastruktur in drei handhabbare Risikokategorien gliedert.  Diese Struktur eröffnet 

Projektentwicklern, Investoren und Behörden klare Entscheidungswege, wie CUI-Modelle gestaltet 

werden können, damit Projekte bankfähig und ertragsfähig werden: 

 

▪ Traditionelle Risiken: Herausforderungen, wie sie generell bei großen Infrastrukturvorha-

ben auftreten 

▪ Komplexe Risiken: Risikoüberlagerungen, wenn mehrere Nutzer eine Infrastruktur teilen 

▪ Neue Risiken: Wasserstoffspezifische Anforderungen, etwa zu Zertifizierung oder Beihilfen-

recht 

 

„Die Entwicklung gemeinsamer Infrastrukturen ist ein praktischer Schritt, um Wasserstoffprojekte 

wirtschaftlich tragfähig zu machen. Wenn Zugang, Eigentum und Betriebsstandards klar definiert 

sind, gewinnen Investoren das Vertrauen, von der Planung in die Umsetzung zu gehen. Dieser An-

satz schafft ein stabiles Umfeld, in dem Projekte gemeinsam voranschreiten, Infrastruktur effizient 

genutzt wird und langfristiger Wert für die gesamte Volkswirtschaft entsteht“, unterstreicht Eng. 

Abdulaziz Al Shidhani, Managing Director of Hydrogen Oman. 

 

Mit seiner langjährigen Erfahrung in grünen Wasserstoffmärkten wie Namibia und Jordanien hat 

ENERTRAG konkrete technische und regulatorische Erkenntnisse beigesteuert. In beiden Ländern 

unterstützt das Unternehmen Behörden und Partner dabei, CUI-Ansätze praxistauglich zu gestal-

ten, Genehmigungswege zu vereinfachen und Investitionssicherheit zu erhöhen. Diese Einblicke 

sind in die Fallstudien und Handlungsempfehlungen des Reports eingeflossen. 

 

Manuel Geiger, VP & Head of International Business Development bei ENERTRAG, erklärt: „Die 

technische und kommerzielle Ausgestaltung einer gemeinsam genutzten Infrastruktur ist ein ent-

scheidender Faktor für die Wettbewerbsfähigkeit potenzieller Wasserstoffproduktionsmärkte. Des-

halb arbeiten wir eng mit den relevanten Akteuren in unseren Partnerländern zusammen, um ge-

meinsam einen Rahmen zu entwickeln, der die Finanzierbarkeit und Kosteneffizienz erhöht in einem 

Markt, in dem Projekte global im Wettbewerb stehen.“ 

 

Der Bericht unterlegt diese Erkenntnisse mit Beispielen aus Namibia, Oman, Jordanien und Marokko 

und zeigt, wie CUI-Modelle standort- und strategiebezogen ausgestaltet werden können, damit 

Großprojekte schneller realisiert und Risiken gezielt gesteuert werden können. 
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„Gemeinsam genutzte Infrastruktur ist ein entscheidender Faktor, um erneuerbare Großprojekte 

und die Wasserstoffwirtschaft bankfähig zu machen. Verschiedene Modelle und praktische Fallstu-

dien zeigen, wie diese Hürde überwunden werden kann,“ betont Cornelius Matthes, CEO von Dii 

Desert Energy. 

 

Der vollständige Report ist kostenlos bei Dii Desert Energy unter https://dii-desertenergy.org/publi-

cations/ erhältlich. 

 

Mit dem Report liefert Dii Desert Energy gemeinsam mit den Kollaborateuren eine konkrete Blau-

pause für die nächste Generation von grünen Wasserstoffprojekten und ENERTRAG wird seine Ex-

pertise weiter einbringen, damit aus Visionen Realität wird. 

 

 

Über ENERTRAG 

Seit mehr als 25 Jahren setzt ENERTRAG die Energiewende um. Über 1.200 Mitarbeiter*innen pla-

nen, bauen und betreiben Verbundkraftwerke: basierend auf Wind- und Solaranlagen, eigener Net-

zinfrastruktur, Batterien und Elektrolyseuren. Diese liefern verlässlich und bedarfsgerecht Strom, 

Wärme und grünen Wasserstoff – und ersetzen so jedes fossile Kraftwerk.  

  

Mit unseren eigenen Anlagen erzeugen wir jährlich rund 2.000 Gigawattstunden Strom aus Wind 

und Sonne und seit 2011 grünen Wasserstoff. Auf dieser Basis entwickeln wir Energieprojekte mit 

über 30 Gigawatt Leistung – in neun Ländern auf vier Kontinenten. 

  

ENERTRAG steht für die globale Energieversorgung der Zukunft: nachhaltig, sicher, regional veran-

kert. Damit unsere Erde lebenswert bleibt. 

 

Kontakt: 

ENERTRAG SE 

Michael Rassinger | Pressesprecher 

michael.rassinger@enertrag.com | Mobil +49 160 9626 1279 

 

 

Über Dii Desert Energy 

Dii Desert Energy ist ein unabhängiges, international aufgestelltes Branchennetzwerk mit Hauptsitz 

in Dubai. Mit starker Präsenz in der MENA-Region verbindet die Organisation Menschen, Länder und 

Märkte für saubere Energie weltweit und ebnet den Weg für „Net Zero oder Sub Zero Emissions“, 

eine sichere Energieversorgung und bezahlbare erneuerbare Energie aus Wüstenregionen. Die 

Plattform umfasst über 120 Unternehmen und Organisationen aus mehr als 35 Ländern und bringt 

führende Akteur*innen aus Wirtschaft, Politik, Forschung und Wissenschaft zusammen, um die glo-

bale Energiewende voranzutreiben. 

 

 

Über Hydrom 

Hydrom fungiert als nationale Koordinierungsstelle für die Umsetzung der omanischen Wasser-

stoffstrategie und den Aufbau einer grünen Wasserstoffwirtschaft. Das Mandat des Unternehmens 

umfasst die strategische Planung sowie die Beratung der Regierung zu politischen und rechtlichen 

Rahmenbedingungen für den Sektor. Darüber hinaus ist Hydrom verantwortlich für die Ausweisung 

staatlicher Flächen zur Wasserstoffentwicklung, die Strukturierung großskaliger Projekte, die Steu-

erung von Ausschreibungs- und Vergabeprozessen für Projektentwickler sowie die Förderung ge-

meinsamer Infrastrukturen und verbundener Industrien. Durch diese Aufgaben trägt Hydrom zur 

lokalen Wertschöpfung bei, schafft Arbeitsplätze, unterstützt Bildungsinitiativen und stärkt lokale 

Lieferketten sowie industriebezogene Entwicklungsmöglichkeiten entlang der gesamten Wertschöp-

fungskette. 

https://dii-desertenergy.org/publications/
https://dii-desertenergy.org/publications/
mailto:michael.rassinger@enertrag.com
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Über Addleshaw Goddard 

Addleshaw Goddard (AG) ist eine international tätige Full-Service-Wirtschaftskanzlei mit Hauptsitz 

in London. Seit über 250 Jahren beraten wir erfolgreich Mandant*innen weltweit und unterstützen 

heute mehr als 5.000 der angesehensten Organisationen in über 50 Bereichen des Wirtschafts-

rechts und in mehr als 100 Ländern. Unser Anspruch ist es, in jeder Herausforderung eine präzise, 

qualitativ hochwertige und innovative Lösung zu bieten, in typisch AG-Manier. Für die exzellente 

Mandantenerfahrung und unsere preisgekrönte Innovationskraft sind wir international bekannt. 

 

 

Über die ILF-Gruppe 

Die ILF-Gruppe ist ein international tätiges, unabhängiges Ingenieur- und Beratungsunternehmen, 

das Kund*innen bei der Realisierung komplexer Industrie- und Infrastrukturprojekte unterstützt. 

Mit über 3.000 hoch qualifizierten Mitarbeiter*innen an mehr als 45 Standorten auf sechs Kontinen-

ten verbindet ILF regionale Nähe mit internationaler Expertise. Diese Kombination ermöglicht eine 

enge Zusammenarbeit mit Projektbeteiligten vor Ort und gleichzeitig den Zugriff auf globale Spit-

zenkompetenz sowie bewährte Methoden und Werkzeuge. Als vollständig in Privatbesitz befindli-

ches Unternehmen ist ILF unabhängig von Hersteller-, Lieferanten- und Bankeninteressen und kann 

dadurch ausschließlich im Sinne seiner Kund*innen handeln. 

 


